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Automatisierte Materialstammdatenanlage 

Eliminierung der Manuellen Eingabe der 
Materialstammdaten 

− Direkte Übernahme der Daten des Kompnentenherstellers in den Materialstamm des ERP-Systems 
− Reduzierung des Aufwands 
− Qualitätssteigerung durch die Vermeidung von Schreibfehlern 
− Erkennung von doppelten Materialstämmen 
− Einfacher Einstieg in die Verwendung der Verwaltungsschale 

 

Wird bei einem Maschinenbauer eine neue Komponente zum ersten Mal eingesetzt, dann muss dafür zuvor 
im ERP/PLM-System ein neuer Materialstamm angelegt werden. Dies ist heute in der Regel eine 
überwiegend manuelle Tätigkeit, denn die notwendigen Daten müssen aus den Unterlagen des 
Komponentenherstellers ausgelesen und manuell im ERP/PLM-System eingegeben werden. Der hier 
gezeigte Weg mit Hilfe der Verwaltungsschale/AAS der Komponente eliminert diese manuelle Dateneingabe. 
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Die AAS bringt die volle Interoperabilität  
Der Komponentenhersteller stellt für jedes seiner Produkte eine Verwaltungsschale im Internet bereit. Über 
die durch die IDTA standardisierten Submodelle sind die Daten und Dokumente, die dieses Produkt 
beschreiben, standardisiert und maschinenlesbar beschrieben. Über die benfalls Standardisierte 
Schnittstelle (API) können diese Daten elektronisch ausgelesen und ins eigene ERP/PLM-System 
eingelesen werden 

 

 

Einfache Integration von Daten  
Der dargestellte Lösungsweg zeigt eine einfache Art und Weise, wie die als Verwaltungsschale 
bereitgestellten Daten einer Komponente auf sehr einfache Art und Weise in sein ERP/PLM-System 
automatisiert und digital integriert werden können. Die notwendigen Aufwände und die Investitionskosten 
sind gering, da die notwendige Software von einigen Firmen auch als Software-as-a-Service (SaaS) 
bereitgestellt werden. Der Maschinenbauer kann sich damit sehr einfach in die Verwaltungsschale und ihre 
Vielfältigen Möglichkeiten einarbeiten, ohne aufwändige Konzepte im Voraus erstellen zu müssen. Sollte er 
mit der Lösung letztendlich nicht zufrieden sein, dann kann er auch problemlos wieder aussteigen, ohne 
langfristige nachteilige Folgen für sein Unternehmen. 
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